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Beilage zu Nr . 88 der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 21 . März 1885 . !

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 19 . März .*

Im Anschlüsse an unsere gestrige Notiz geben wir
nachstehenden Bericht über die neunte Sitzung des Eisen -
bahn -RatheS .

Ja erster Reihe stunden auf der Tagesordnung : Mittheilungender Generaldirektion über die Erledigung von Verhandlungs -
gegenkäuden der achten Sitzung . In dieser Beziehung wurde
zunächst mitgetheilt , daß wegen Einführung von RetourbilletenPforzheim —Hamburg ein bezüglicher Antrag bei den betheiligtenVerwaltungen werde gestellt werden .

Die in Aussicht gestellte Einführung von JahreS - AbonnementS -karteu ist mit dem 1 . Februar d . I . in Vollzug getreten .Eine vergleichende Statistik ergebe , daß im
Februar 1884 1885

Abonnementskarten mit halbmonatlicher und
monatlicher Giltigkeit . 645 625mit Smonatlicher Giltigkeit . — 9 1 -s » >

. 3 „ . — 221 ^ -° »" T " " .
-

» 6 » » . . 30
. 9 . , . — 2 I - °
» JahreSgiltigkeit . — 42 1 »

645 736
auSgegeben worden .

Seitens deS Hrn . Bankier Iiirger wird namens der Handels¬kammer Baden beantragt . die höheren Grundtoxen der StreckenBaden — OoS in l . und H Klasse mit jenen der Hauptbahngleichzustellen . Diese Maßregel solle jedoch nur auf den internenVerkehr angewendct , für den fremden Verkehr aber die bisherigenTaxen beibehalten und der hierdurch nach Vvrwegnahme dernormalen Taxbeträge verbleibende Ueberschuß zu Gunsten derStadt Baden oder zur Verbesserung des Bahnhofes dortselbstverwendet werden .
Seitens deS Vertreters deS Großh . Ministeriums der Finanzenwird hierauf entgegnet , daß seit der Eröffnung dieser Bavn . d . i .seit 1845 , mit Rücksicht auf den gesonderten Betrieb und die

höheren Betriebskosten derselben eine erhöhte Ausnahmetaxe für
diese Linie erhoben werde , und daß seither eine Aenderung in der
Betriebsweise und folglich auch eine Verminderung in den Be¬
triebskosten nicht eingetreten sei . UebrigenS treffe die erhöhte
Taxe nur die 1. und H . Wagenklaffe , welche größtentheils nurvon der wohlhabenden Klaffe benützt werde und bei welcher eine
Taxdifferenz von 20 Pf . in 1. Klaffe und 15 Pf . in 1l . Klaffekaum in Betracht komme. UebrigenS sei die Strecke Oos —Badennicht die einzige , auf welcher erhöhte Personentaxen zur Erhebunggelangen ; auch Dinalingen - Lahr , die Renchihal - Bahn , dieWiesenthal - Bahn und die Murgthal - Bahn hätten höhere Per¬sonen - Grundtaxen als die Hauptbahn , was auch dort in den
theueren BetriebSverhiiltniffen liege .

Ein ähnlicher Antrag , den Ueberschuß der Stadt Baden zuzuweisen , sei früher schon einmal gestellt worden , jedoch mit dem
Unterschied , daß zu der bestehenden höheren Taxe noch ein Zu¬schlag zu Gunsten der Kurverwaltung erhoben werden sollte ;dieS sei damals alS undurchführbar bezeichnet worden .Den sich ergebenden Ueberschuß zur Verbesserung und Erweite¬rung des BahnhofeS Baden zu verwenden sei nicht erforderlichund nicht zulälsig , weil mit dem Eintritt eines Bedürfnisses nach
Erweiterung bezw. Verbesserung deS Bahnhofes Baden die Mittel
budgetmäßig beim Landtag anzufordern seien.

Nach allen diesen Erwägungen müsse man dahin gelangen , diejetzigen Taxen als den Verhältnissen entsprechend beizubehalten .Von Freiherrn v . Hornstein ist ein Antrag auf Anschaffungvon guten Heupressen durch die Generaldirektion , sowie auf Er¬mäßigung der Tarife für die Beförderung voluminöser minder -
wertyiger Erzeugnisse der Landwirthschast aus dem badischenOderlaude nach de» entfernteren Siädten und Garnisonsortendes Unterlandes eiagebracht . Derselbe wird von Seiten des An¬tragstellers damit begründet , daß die Hauplbedaifsp ätze für Heuund ähnliche landwirthschaftliche Produkte sich größtentheils imUaterlande befänden , ein regelmäßiger und lohnender Absatz dahinindtffen mit Rücksicht auf die hohen Eisenbahn - Frachten nicht zuermöglichen sei. Das badische Oberland » welches einen Ueber¬schuß von Heu , Stroh , Hafer , Kartoffeln rc. erzeuge , habe frühereinen regelmäßigen Absatz nach der benachbarten Schweiz gehabt »seit emigea Jahren habe dieser aber abgenommen ohne nennenS -
werthen Ersatz , und müsse man sich jetzt zum Absatz seiner Pro¬dukte nach dem Uaterlande , welches vermöge der dortselbst be¬findlichen Garnijonslädte auf eine Einfuhr angewiesen sei , wenden .Die den Geschäftsabschlüssen entgegenstehenden hohen Eisenbahn -
Frachten machten sich ü -sbesondere bei dem Artikel „ Heu "

, vonwelchem in ungepreßtem Zustande nur etwa 70 Zeater auf einenWagen verladen werden könnten , fühlbar . Im Jmer -ffe der
Landwirlhschafl treibenden Bewohner des badischen Oberlandessei es daher dringend geboten , daß die Generaldirektion derStaatS -Eiseubahnru gute » Heupressen ", deren Gebrauch er¬mögliche » bei Verladung von Heu die Tragkraft eines Eisenbahn »
WageuS vollständig auSzunützen , anlchaffe und dem Heuprodu -
zenlen gegen eine mäßige Gebühr zur Verfügung stelle , sowiedaß die Frachtsätze für den Transport landwinhschaftlicher Pro¬dukte von dem Oberland nach dem Unterland entsprechend er¬mäßigt würden .

Von Seiten der Generaldirektion wurde entgegnet , daß die An¬schaffung von Heupressen der Privatunternehmung überlaffenWerden müsse , da sich die Eisenbahn - Verwaltung , falls sie sichauf ein derartiges Gebiet begebe , unabsehbaren KonsequenzenauSsetzea würde . WaS die Einführung ermäßigter Frachtsätze be¬treffe , so habe die Generaldirektion durch den am 1. Septemberv . I . für sämmtliche Artikel des Spezialtarifs 1U eingeführtenAusuahmetarlf , zu welchem auch die minderwerthigen und volu¬minöse« Produkte der Landwirthschast , wie Heu . Stroh und Kar¬toffeln gehörten , auS eigenem Antriebe bereits die Frachsätzebedeutend , auf den sog . Pfennigtarif ermäßigt ; eine weitere Re¬duktion sei nicht angängig .ES dürfte sich jedenfalls empfehlen , zuzuwarte » , von welchem
Einfluß dieser AuSuahmetarif auf de» Verkehr der erwähntenProdukte sein werde .

Aus der Diskussion , an welcher sich die Herren Friderich » vr .

Landgraf , Heilig , Pflüger , Haas , Sander , Klein und der An¬
tragsteller betheiligen , geht hervor , daß der Antrag nicht die Un¬
terstützung der Mehrheit des Eisenbahn -Rathes findet . Dagegenwird eine Prüfung der Frage Vorbehalten , ob cs sich empfehlenwerde , für die Versendung von zur leihweisen Benützung be¬
stimmten Privat -Heuprcssen ermäßigte Fcachtbediogungen zu ge¬währen , falls solche Versendungen in Aussicht stehen .

Herr Gesell hat eine Ermäßigung der Frachtsätze für den Trans¬port von Porphyr -Schotter beantragt und begründet dies damit ,daß die Unterhaltung gewisser Straßen und Wege auf die Kreiseübergehen solle und den letzteren dadurch die Pflicht auferlegtwürde , das nöthige Material zu beschaffen ; die Kreise hätten in¬
dessen lebhaftes Interesse daran , daß sie dasselbe so billig alsmöglich erhalten . Ec beantrage daher , die jetzigen Frachtsätze fürden Artikel »Porphyr - Schotter " zu ermäßigen , und könne maneine Ermäßigung davon abhängig mache» , daß sich die betreffen¬den Gemeinden verpflichteten , ihren Bedarf in Extrazügen zubeziehen.

Herr Friderich bezweifelt , ob das letztere angängig sei, und be¬merkt, daß vielleicht in Frage kommen kann , ob nicht der fürEntfernungen über 100 km jetzt schon bewilligte billigere Tarifschon bei kürzeren Entfernungen Anwendung finden könne ; imübrigen dürfe cs sich empfehlen , auch auf eine Herabsetzung deSPreises für das Material hinzuarbeiten .
Von Seiten der Generaldüekiion wird erwidert , daß eine Er¬

mäßigung der jetzigen Frachtsätze zur Zeit nicht in Aussicht ge¬stellt werden könne und daß eine solche für die Ermöglichung derTransporte auch nicht nothwendig erscheine , da die betreffendenSchottersendungen auch in das württembergische Gebiet eindri " -
gen , wobei sie größere württembergische Strecken , auf welchenviel höhere Frachten erhoben werden alS dies in Baden der Fallsei , durchlaufen .

Der Sommerfahrplan - Entwurf , welcher als letzterGegenstand der Tagesordnung zur Berathung kam » enthältaußer den bisher für den Sommer üblich gewesenen ZugSver -
mehrungen und Zugsverschiebungen folgende wesentlichere Neue¬
rungen :

1. Die bisher nur Montags und Freitags bezw . Dienstagsund Freitags geführten Orient - Expreßzüge sollenab 1. Juni täglich zwischen Wien und Paris zur Ausfüh¬
rung kommen . Außerdem soll ihre Frhczeit noch in beiden
Richtungen um etwa Vs Stunde gekürzt werden .2 . Die Fahrzeit des Wien —Pariser SchnellzugS 5 sollunter Beibehaltung seiner bisherigen Ankunftszeit in Parisum 1 Stunde 10 Mia . gekürzt werden , wodurch er aufder Strecke Mühlacker Appenweier etwa eine halbe Stunde
später gelegt werden muß .

S. Auf der Strecke Heidelberg - Basel kommt ein neuer
Schnellzug Nr . 1 zur Einführung , der vielfach aus¬
gesprochenen Wünschen nach einem Morgenschnellzuge aufdieser Strecke entsprechen wird . Derselbe fährt Morgens8*° von Heidelberg ab und hat daselbst Anschlüsse von Lnd -
wigshafen . Mainz und Frankfurt . Ja Karlsruhe gebt er9*° ab und trifft um 2 Ubr 2 Mia . Mittags in Basel
Centralbahnhof ein, woselbst er duckte Anschlüsse nach
Zürich , Luzern , Bern und Lausanne findet .4 . Bei Annahme der täglichen Durchführung der Orient -
Expreßzüge war beabsichtigt , die Morgens in Wien und
Paris abgehenden Schnellzüge in Wegfall zu bringen ;nachdem sich aber die anschließenden Verwaltungen ent¬
schlossen haben , während des Sommers diese Züge den¬
noch zu führen , wurden durch die Züge 48 und 23 , wobei
letzterer entsprechend vorgerückt wurde , die bisherigen Ver¬
bindungen zwischen Wien und Paris über Bruchsal her -
gestellt .

5. Zwischen Karlsruhe und Bruchsal wird Morgens und
Abends ein Aibeiterzug geführt werden .6 - Die Züge zwischen Mannheim und Heidelberg sind durch
Neuaufnahme der Züge 63 und 58 vermehrt worden .

7 . Auf der Odenwaldbahn hat der Fahrplan durch Neuauf¬
nahme der Schnellzüge 11 und 12, Heidelberg — Eberbach —
Würzburg und umgekehrt , eine wesentliche Umgestaltung
erfahren .

Diese Züge kamen zur Aufnahme durch die mit 1 . Juniins Leben tretende neue Schnellzugsverbindung Stuttgart -
Berlin via Osterburken , Würzdurg , Ritschenhausen , indem
an diese Züge von und nach Heidelberg Schnellzugsver -
bindungen angeschlvssen wurden . Zug 11 verläßt 8' ° Vorm .
Heidelberg , nimmt in Eberbach den Schnellzug von Hanauauf , in Osterburken jenen von Stuttgart und erreicht Würz¬
burg um 12?° Mittags , Berlin 12^ NachtS . In entgegen¬
gesetzter Richtung geht Zug 12 um 8^° Vorm , in Berlin ,um 7 ^ Abends in Würzdurg und kommt in Heidelbergum 11 ' ° Abends an , wo er Anschluß an den Baseler Nacht -
schnellzug Nr . 9 und nach Mannheim hat .8 . Zug 57 wurde auf der Strecke Neckarelz WÜrzburg so
beschleunigt, daß er iVs Stunden früher in Würzburg au -
komml und hier noch die Abendzüge nach Bamberg -
Hof Leipzig und Nürnberg —Paffau —Wien erreicht .9 . Zur Bedienung des Lokalverkehrs und Verbesserung der
Verbindung WÜrzburg —Wertheim sind auf der Strecke
Neckarelz — Würzdurg die beiden gemischten Züge 557 und
558 neu ausgenommen worden .10. Auf der Rheimhal - Babn erlitten einige Züge zur Aufrecht¬
erdaltung ihrer Anschlüsse geringe Verschiebungen und sind
zwei Arbeiterzüge zwischen Graden und Karlsruhe und
vier Lokalzüge zwischen Mannheim und Schwetzingen neu
aufgenommen worden .

11. Auf der Strecke Mühlacker —Karlsruhe erhielt Zug 672
Personenbeförderungen und wurde Zug 174 zur Herstellungeiner Abendverbindung Karlsruhe - Pforzheim , an StelledeS ausfallenden ZugS 8 , zmückgelegt , so daß er erstum 10^ Abends in Karlsruhe abgehen wird . Außerdemist vorgesehen , den Zug 174 au Sonn - und Feiertage » erstnach Ankunft des Sonntagszuges von Baden in Karls¬
ruhe abzulafsen , so daß dadurch eine AbendverbindungBaden —Pforzheim hergestelll wird .12. Boa Pforzheim werden nach Mühlacker uud WilferdingendeS Abends Arbeiterzüge geführt werden .13. Aus der Strecke Appenweier — Oppenau werden
die Züge 232 und 2LS , die bisher nur MoutagS » ud Don¬

nerstags bezw. Sonntags und Mittwochs geführt wurde »,im kommenden Sommer täglich verkehren.14 . Zug 241 , Villingen —Singen , welcher bisher schon um4 Uhr Morgens von Villingen abgiag , wurde um iVrStunden zurückgestellt und wird i» Singen Anschlüsse nachKonstanz und Schaffhausen erhalten .15. Die Züge 247 a und 246 » Offenburg —tzaufach wurden mitRücksicht auf den Lokalvskehr Um aufgeuommeo .16 . Die Züge 197 » und I98 » ,zwffcheu Müllheim uud Mül¬hausen , die bisher nur Sonntags und Feiertags liefen ,sollen vom 15 . Juni bis 15. September täglich geführtwerden .
17 . Der Güterzug 707 , WalbShut —Konstanz , wird auf derStrecke Erzingen —Schaffhausen Personenbeförderung er¬halten .
18 . Im Anschlüsse an Zug 241 Villingen —Singen ist Zug 204Singen —Schaffhausen neu ausgenommen worden .Die Versammlung sprach sich im allgemeinen befriedigt überden vorliegenden Fahrplan - Entwurf auS . Einer Anzahl zurSprache gebrachter Wünsche um Berücksichtigung lokaler Ver -

kehrsbedürfniffe konnte von Seiten der Generaldirektion Erfül¬lung jn Aussicht gestellt werden , während andere derartige An¬träge , weil nicht durchsürbar , abaelehnt werden mußten .Auf einen Antrag um Einstellung direkter Wagen nach demNorden und Nordosten Deutschlands wurde von Seiten der Ge -neraldirektioa erwidert , daß sie daS Bedürfuiß solcher Wagen an¬erkenne und auch bisher bestrebt gewesen sei , wo irgend möglichsolche einzuführen , daß aber die BahahofS -Verhältnisse in Frank¬furt die Führung direkter Wagen von badischen Stationen überFrankfurt hinaus bisher unmöglich gemacht hätten . Nach Er¬öffnung des Central - BahnhofeS in Frankfurt werde wohl hierinAbhilfe geschaffen werden können.Bon Seiten des Vertreters der Handelskammer Baden wurdeder Antrag gestellt , wieder Sonntags - Extrazüge , wenn thunlichaber nur mit I . und II . Klaffe , von den bedeutenderen Städtennach Baden zu führen , oder aber , ähnlich , wie dies auf derMam - Neckar - Bahn und der hessischen LudwigS -Baha nach de "
liebten Ausflugsorten der Fall sei , sogenannte Svsutagsbillet ?
für Baden zur Einführung zu bringen , d. h. die einfachen anSonntagen nach Baden gelösten Billete zur Rückfahrt giltig zuerklären .

Von Seiten der Generaldirektion wird dem entgegengehalten , daßes nicht wohl angängig sei, eine einzelne Stadt in der Weise zubegünstigen , und der Ausführung der Vorschläge vor allem derUmstand entgegenstehe , daß dem Personal möglichst die Sonn¬tagsruhe gewährt werden wüffe, die Einführung von Extrazügenoder SoontagSbilleten aber gerade eine höhere Inanspruchnahmedes Personals an Sonntagen zur Folge hätte .Ferner wurden noch Arbeiterzüge von und nach Schaffhausen ,Frciburg , Pforzheim , Mannheim und Heidelberg besprochen undstellte die Generaldirektion , indem sie für die auS der Versamm "lung erhaltenen Mittheilungen über die einschlägigen Bedürfnissedankte , die thuulichste Berücksichtigung der geäußerten Wünschein Aussicht .
Den Schluß der Berathung bildeten eine Anzahl mehr oderminder wichtige Angelegenheiten in Bezug auf den Eisenbahn -Betrieb , welche nicht auf die Tagesordnung gesetzt waren » vonwelchen die Eisenbahn - Verwaltung zur geeigneten BeachtungKenntuiß nahm .

Literatur .
Der ka« dtvirthsch «ftliche Obstbau . Mit 27 in den Textgedruckten Holzschnitten . Bearbeitet von Theod . Nerlinger ,Vorstand der Großh . landw . Winter - und Obstbau - Schule inKarlsruhe » und Karl Bach , Obstbau - Lehrer an der Großh .Ovstdau - Schule in Karlsruhe . Stuttgart , Verlag von EugenUlm er . 1885 . Die Schrift soll sowohl dem Laudwirth , Baum¬züchter und Baumwärter , als auch dem Seminaristen oder Fort -bildungsschüler als Leitfaden der praktischen Obstbaum - Zuchtdienen . Sie zerfällt in einen theoretischen und praktischen Theil ,ist bei aller Knappheit der Darstellung durchaus klar und inBezug auf Vollständigkeit genügend . Ei « Anhang über Ver¬wendung des Obstes muß als eine sehr schätzeuswerthe Zugabebetrachtet werden .
Die Kolonial - Frage wird jetzt allerorten ventilirt und es istnicht mehr als billig , daß auch unsere Wochen- und Monats¬schriften sich mit ihr beschäftigen. Jn besonders glücklicher Weiselhul dies das neueste Heft der durch jegliche Konkurrenz nur inhelleres Licht gerückte» , unübertroffenen illustcirten Monatsschrift„ Vom Fels zum Meer ", herausgegeben vou W . Spemann , redi -girt von Prof . Josef Kürschner . Niemand . den die Kolonial -Frage wteressirt . sollte den Jung 'schen . auS bester Sachkenntnishervorgegangcuen Artikel »Unsere Kolonien in der Südsee " un¬gelesen lasten , und jeder wird der Redaktion für die Wiedergabeder 16 Typen rc. auS Togoland dankbar sei» , zu deue» der be¬kannte Korrespondent der »Köln . Zeitung " H . Zöllner die anOrt und Stelle aufgenommenen Vorbilder besorgt hat . Auchsonst beweist „ Vom Fels zum Meer " das rechte Verständnis fürdie Zeit und gibt einen mit 18 Illustrationen von Berlepsch ge¬schmückte» Artikel auS Andalusien , das durch die Erdbeben inden Vordergrund des allgemeine » Jateresses gerückt ist. Hellwaldsteuert eine trefflich illustrirte Wanderung durch den New -AorkerHafen bei , Prof . Lunge schreibt in streng sachlicher Werse di«Geschichte der Kohle und ihrer Verwendung (ebenfalls illustrirt ),I . v . Falke plaudert in seiner amüsanten Weise von den tausenderleiNippgegenständen uuserer Wohnungen . Bidlots genannt , Prof .KledS charakrerifirt die Tuberkulose , Ludwig Kalisch erzählt dietraurige Geschichte der „ Vierfüßer in Paris ". Dir Novellistlk istdurch Beiträge von Byc » Pfeil und eme Novelle ; von Edmond »de AmiciS vertreten . Der Bearbeiter der Rubrik „Airs der Ver¬brecherwelt und den GerichlSsäleu " behändest die Strafwürdigkeitverurtheilter Frauen und Haß gegen die Autorität . Zu allendem gesellen sich Gedichte von Blüthgeu rc. , kürzere Aufsätze überCholera , Feldpost , Staatslvtterie , über eme Menge hauswirth -schafltichec Neuigkeiten , Küche und HauS , Garte » , em Beitragzur Geschichte der Moden früherer Zeiten rc. rc . und 8 vortreff¬liche Kunstblätter auf besonderem Papier . So bewährt » VomFels zum Meer " in jedem neuen Heft seinen alten Ruhm , wedertrivial noch langweilig zu sein , sondern immer das Beste iu guterForm zu biete «.
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Handelsberichte .

Wien . 19 . März . (Die G .enera l̂vers a m mlu n g d e r
Ungarischen Kredit b an
rickt und beschloß, eine Dividend
zahlen. R

London , 19 . März . (Mi
ihren Diskont von 4 auf 3' /, vc !

Paris , 19 . März . WochenauSweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 12 . März . Aktiva :
Barbestand in Gold -i- 4,547,000 Fr . . Barbestand in Silber
- I- 6 .5I4 .0M Fr . . Portefeuille — 17,446 .000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 2,976,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf. — 2l,792,000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten -s- 19 .593 .000 Fr . . Gut¬
haben des Staatsschatzes -t- 7.712,000 Fr . Zins - und DiSconto-
eiträge 550,000 Fr . » Berhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 71,44 .

London . 19 . März . WochenanSwei» der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 12 . März .

. 18 .2S0 .0W Pf . St ..
. SS .343.D00Df . St . .
. 25 .863.006Pf. St . .
. 22 .7O1-0MPs. St . .
. 24.784,000Pf . St . .

Totalreserve
Notenumlauf
Baarvorralh .
PortrseuiLe .
Privatguthaben

862 .000 Pf . St .
154 .000 Pf . St .
709,000Pf . St .
573,000Pf . St .
258,000Pf . St .

Staatsschatz- Guthaben 12,354,000Pf . St . , -s- 542 .000 Pf . St .
Notenreserve . . . . 16,940,000Pf . St ., -s- 750,000Pf . St .
Regierungssicherheit . 14,65^,000 Pf . St ., unverändert.

Prozeotverhältniß der Reserve zu den Passiven 49 Prozent
gegen 47 Proz . in voriger Woche . — Clearinghouse- Umsatz
123 Millionen , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres
1 Million Abnahme.

Mannheim , 19 . März .
"kP oPfenmarktMannheim .)

Der gestrige Markt war mit 50 Ballen b - tahren . wovon30 Ballen
Mlttkihopfen zu Preisen von 48 bis 60 M . verkauft wurden. Die
im Lager unverkauft gebliebenen 20 Ballen bestehen aus badische»
Hopfen, für welche zu hohe , Preise gefordert wurden. Die Stim¬
mung war animirt und konnte die Nachfrage in Mittclsocten nickt
befriedigt werden . Der Verkauf und Besuch dieses ersten Marktes
war ein höchst befriedigender und ist damit der Beweis geliefert,
daß , wenn erst die neue Saison im Gange , Zufuhr und Nach¬
frage eine Ausdehnung erfahren w rden , welche der Bedeutung
Mannheims als Hauptoerkehrsp !atz in Hopfen für Südweft -
Deutschland entsprechen wird. Die Markthalle bietet Raum für
große Zufuhren und die Gebühren sind auf's billigste gestellt .

Köln . 19 . März . Weizen lour, hiesiger 17 .30, >»«-. fremder
17 70 , per März 17 .40 , per Mai 17. 70. Roggen hirstge ,
>5.— , ver März 14 60 . per Mar 14.80. Rüböl »oo mit
Faß 27.50 per Mai 26 50 . Hafer >n<D diesiger 14 50

Bremen . 19. März . Petroleum - Markt . (Scklußbericht.) Stan¬

dard white io«, 7 .20 , per Avril 7.20 . Per Mai 7 .30 , per Juni
7 .35 . per August-Dez. 7.70. Fest. Amerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 37°/. .

Pari - , 19 . März . Rüböl Per März 63.50, per April 64.20»
per Mai -August 65 .50, per Sept .-Dez . 67 .—. Behauptet . — Spi¬
ritus per März 47.— , per Sept .-De ». 47.—. Behauptet . — Zucker
weißer , diSp . Nr . 3, per März 43 .20 , Per Mai -August 44.—.
Still . — Mehl . 9 Marken , per März 47 .30, per April 47 .60, per
Mai -Juni 48 .10, Per Mai -Aug. 48 60. Still - — Weizen per
Mär , 21 .80, per April 22.—» per Mai - Juni 22 50, per
Mai -Aug. 23 . — . Still . — Roggen Per März 16 .50, per April
16.70, per Mai -Juni 17 . — , Per Mai -Aug . 17 .50. Still . —
Talg , disponibel 75.—. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 19 . März . Petroleum -Markt . (Schloßbericht.)
Rasstnirt . Type weiß , disp . 18 . Unentschieden .

New - Uork , 18 . März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7V, , dto . in Philadelphia 7V« . Mehl 3.25, Rother Winter -
weizen 0.88 , Mais (old mixed) 49 °/« , Havanna - Zucker 4.55,
Kaffee , Rio good fair 8.55 , Schmalz (Wilcox) 7 .45 , Speck 7 ,
Getreidefracht nach Liverpool 3Vs-

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
— B ., dto . nach dem Conlineot — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
i gimk. Ls Pf,., 1 Siüer.

» Rmk. »0 Pf«., 1 R»rl B-nko — 1 Rmi. ko P,, ._
4 .17—21

16 . 14 - 18
Sovreigns 30.41—46
Obligationen »ad Industrie -

Aktie » .
4 Karlsrnh er Obl . v . 1879
4 Mannheimer Obl .
4 Kreiburg »
4 Sonstanzer ,
Ltilinger SvinnereLo .Zs .
Sarlsruh . Mal chinenf.dto .
Bad. Zuckers. , ohne ZS.
j " „ Deutsch .Phüa .20VuE ? .
t Nh. Hypolh .- Bank50°,o

de, . Thl .
4 Westecegela Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Umoa 106
5 Hyo . Anl. der Oest. Alpin

Montgs 91V,
ReichSbaakDiScont 5"/,
Franks. Bank. Diskont 4V«
Tendenz: —.

^ IS Rmk., 1 Gulden S. W.
StaatSpapiere .

Baden 3 , Obligat ,

. 4 »
Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 ReichSanl.M .
Preußen 4' /- ° o Tons. M

. 4°,v Consots M .
Wtbg. 4V- Obl . v -78/79M

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Golvreate st.

» ,4V, Silben , st.
, 4V, Papierr . fl.
, 5Papierr .v .188l

Unaaru 4 Goldrente fl.
Italien 5 Narrte Fr . 97" /, ,
5°/, Rumänische Rente 93V,
Rumänien 6 Odlrg . M . 10t V,
Rußland 5 Obl . v. 1862 -k 95V,

. 5 Obl . v . 1877 W . —
, 5N Onentanl . PR . 63 " /»,
. 4 Tons. v. 1880 R . 81» /-,

Serbien 5 Goldrntte 85V-,

- L Rmk., - ffranc --- so Pfg Frankfurter Kurse vom 19 März
' ILircH 8« q

rub«l

SS'/,
102°/«
103V»
104V.
1"4Vs

104V-,
IMV»
106 ' /«
104V,
89 ' /-
68V«
68V,
8lV,
8 »V,

Schweb . 4 in Mk. 100V»
Span . 4 Ausländ . Rente 6lV»
Schw . 4V,Bernv . 1877F . 102

. 4"/° Bern 1880 F . 102' s
Egypten 4 Unis . Obligat . 68' /,

Bank -Aktie » .
4V- DeutscheR. Bank M . 144V«
4 Badische Bank Thlr . 118' /,
5 BaSlrr BankvereinFr .
4 Darmstädter Bank fl . 116' /,
4 DiSc. - Kommand. Thlr . 202 ' -
5 Frankf .BankvrreinThlr . 84
5 Oest. Kreditanstalt fl. —
4 Rhein. KreditbankThlr . 113V«
5 D . Effekt- u.Wechsel- Bk .

40"/« eiabezahlt Thlr . 122' /,
Eisenbahn -Aktien

4Heidelberg°SveyerThlr . 44V«
4 Hess.Ludw. - Bahn Thlr . —
4 Meckl .Friedr .-Franz M . 194' /,
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl. 135
4 Pfälz . Rordbahn fl . 101V-«
ElisabethPc .- Akt. fl . 195 '/,

'
8 /

Etis . ll Em Linz B Sbr . fl . —
4 Go thacdbabn Fc . 104V,
5 Böhm West - Bahn fl . 247V«
6 Gat . Aart -Lud w.- B . fl. —
5 Oest.Fran, - St . - Bahnst .
6 Oest. Süd - Lombard fl.
5 Oest. Nordwefl fl.
6 . . Uit. « .

'

S Rudolf
Eisenbahn- Prioritäten

4 Elisabeth steuerfrei st . 99V
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest Nordwest Gold

Obl . M .
5 Oest. Nordw . l-it . L. fl.
5 Oest Nordw . lüt . ö . fl
4 Vorarlberger fl .
3 Raab Oedenh-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68 '/,
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97 V-,
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Eons. Bonds 39V«

114' /,
143V«
151' /«
153V«

l"/re
. 2Vs

105V»
85V,
84V,

75

62olttheraPacific ofCal . lkck . 95V«
5 Gottharv i V Ser . Fr . 106°/-,

99°/-,
100V-

104

1
4 Schweiz . Central
5 süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süs - Lornd . Prior . Fr . —
5 Oest. SraatSb . -Prior . fl . 106V -,
3 dto . 1 - V1H L. Fr M'/-
3 Lioor. k.it.6 . >>i u . 0 Fc . 84 /-
K To«can . Cenrral K 102"/,
5Wstsic .E 'sb . 1880stsr . Fc. 103" /-»

Pfanvvrtefe .
4 Rh . Hyp . - Bk. - Pfdbr .
5 Preuß .Cent . Bsd . - Ered .

verl . L tio R
4 dto , 4 100 M 10 -°/«,
4' rOest. B . - Erd . - Snst. fl . lOl ' /,
5 Ruff . Bod .- Cred. S .R . 93" /-
4V» Süd - Bod . - Tr Pfdb . 1 >1 "/«

Berziasliche Loose.
3V, Eöln - Mmd . Lhlr . 100 127' /«
4 Bayrische , 100 132' /,
4 Badische » 100 13rV,

4 Meia.Pr Pfdv . Thlr . lOO
3 Oldenburger Thlr . 40
iOesterr . v . 1854 fl. 250
5 . V. 1860 . 50-0 119'/,
tRaab -GrazerThlr . 100 95 ' /,
ilaverziaslicheLoosepr . s ' stck

116' /- Dollars in
124V« 20 Kr . - St .

115

255 -
95 70

297 . -
gadrschefl . 35 Loose
graullfchw. Thlr . 20-Loose
^) est . fl . lOO-Loosev - 1864
Oesterr.Kcedikloo/e fl. 100
von 1858

Ungar. Staarsloose fl. 100
ilasbacher fl. 7 -Loose
ilugSburgerfl . 7- Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
MailänderFc . lO- Loofe
Neiniuger fl . 7 - Loose
Ichwed . Tblr -10-Loose

Wechsel nad Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 85
Wien kurz fl . 100 165.—
4-nsterdam kurz fl . 100 169 65
London kurz 1 Pf . St . 20 .49

305 60
221 .40

27 20
24 .80
15 -
25 . -
66 . -

101 '/.

149
142

S3V.
173

116 ' /«
133V.

IM - Preise der Woche vom 8. bis 15 . März 18/55. (Milgethnlt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
Hilzingen .
Villingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingeu .
Eadingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

^
W

ei
ze

n

K
er

ne
» 8

G
er

st
e

H
af

er

1 Ze
nt

ne
r

» K
8 . 85 8 . 57 7 . 75 8 . 30 7 —

8 . 85 8 . 07 7 . - 7 . . 70 7 . —

8 . 65 8 . 85 7 . — 75
5

7 . 35

— — 8 . 08 6 . 80 _ 7 . 52

« . 95 58
8

7 . 65 7 . 55 7 . 56

— 9 . 60 — 8 . 50 8 . 01

9 . 50 — — > 8 — 8 . 50 8 . —

9 . 57 - — 54
8

7 . 70 3 . -

— 8 . 80 7 - 50 - — . - -

9 . 57 — — 9 . 01 7 . 75

9 . 65 — — 9 . 51 - -

S . 59 — — 8 . 57 —

9 . 65 — 8 . - S . 02 8 . 15

— — — . 8 . 58 8 50

— 9 . 57 — — 8 . 57

9 . 06 - — 8 . 05 - - 7 . 65

9 . 50 9 . 52 9 . - 9 . 50 7 . 50
7 . —

— — — — —

Orte .

r-»
N
is

8
SS

iZtnr . 1 Pfund

Konstanz . .
Ueberlingen.
Villingen . .
Waldshut .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . .
Ettenheim . .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Wannheim .
Heidelberg .
MoSbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .

250
250
230
275
250
300

4
280
250
250

24

, 14 12 70
14 13 ». 12 68
17 12 66
15 13 - 56
15 13 65
16 12 66
15 12,u . 1l7 70
12 11 —
18 11 68
16 12 70
— 15 u . 14 68
15 12 » u 9 74
— 14 »u . 11 « 72
15 12 , 66
— 12 68
16 14 68
17 13s » . 11 70
14 12, u . 11, 72
14 IS , —
12 10 —
— 12 64

— — —

Brennöl 's

'S'S
'S
N

's

Li «
-sZ
LZ

i-2

Ruhr¬
kohlen

Saar -
kohlea

lödrElöspeR
!
kcütS

!

Gruben¬kohlen-rr
§ Gruben

-

koblen

I Liter 4 Ster 1 Zentner

4 S A A A
68 72 63 92 48 30 85 44.— 32 —

SO 56 56 50 95 60 28 100 40 - 28—
60 62 — 55 71 45 28 90 29 . - 22 —
— 56 — 56 80 50 26 85 36.— 23 -
— 55 60 60 100 55 28 80 40.— 28—
— 56 66 56 95 50 26 80 45 — 18—
— 60 66 66 95 55 25 70 34 — 20 —
56 56 — 56 90 45 30 85 40.- 26—
60 56 — 56 85 50 25 92 36 .— 23—
55 60 60 60 SO 45 24 85 44.— 30—
50 62 75 60 95 60 30 80 44 .— 32—
56 60 70 56 88 50 24 80 44.— 32—
— 58 70 60 110 60 24 90 34 — 29 —
— 58 63 56 90 55 26 80 40.- 30—
— 60 70 60 100 70 26 90 40 .— 30—
— 64 70 60 85 55 28 80 54.- 34 —
66 65 75 60 105 65 22 SO 40.— 34—
— 60 70 60 , 10 60 24 80 45.— 35—
— 60 — 54 110 45 24 SO 30 .— —
— 50 55 50 74 4s 24 SO 32 .— 20—
- - 76 64 56 82 50 — — — —

— — — — — - — — - —

160
, 60
150
140

125
140
130
120
120
115
110
105
120
115
120

130
140
115
120
100
110
115
90
85
80

100
95
70
80
90

105

140 110
120 110
120 —
110 / 90
100 95
110 100
135i -
120 —

86 68
85 ! 80

100

110

- -

8b

100

N .477 . Gemeinde LenteSheim . Amtsbezirk Kehl .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsvücher der

Gemeinde Leutesheim betreffend .
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu er¬
neuern. Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Eintläae werden gestrichen werden .

Ein Verzeichnis der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr «IS
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehaus« zur Einsicht
offen . Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle » auch die bekannten Gläu¬
biger gilt.

Leutesheim, den 20. März 1885 .
DaS Pfandgericht . Der BereinigmigSkommissär :

Hummel , Bürgermstr . Kuder . Rattzschrbr .
N .462 . Gemeinde Kork . Amtsgericht ^ ehl .

Oeffentliche Aufforderung .
Tie Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Kork betr.
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einiräge zn
erneuern. Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht er¬
neuerten Einträge werden gestrichen werden .

Ein Verzeichn ^ der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeiudehause zur Ein¬
sicht offen . Hierbei wird zugleich daraus imfmerksam gemacht , daß die öffent¬
liche Verkündigung der Mahnung als Zustellung au alle , auch die bekannten
Gläubiger gilt,

Kork, den 17 . März 1885 .
-DsHPsiMdgericht . Der Bereinigungskommiffär:

_ R - stschitr . Bürgermstr . Diebold , Ralvschreider .
N .468. Gemeinde Schonach , Amtsgerichtsbezirks

'
Triberg.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Vsandbücher der

Gemcinde Schonsch betreffend .
Diejenigen , zu bereu Gunsten EinUäg ? von Vorzugs - und Pfandrechten

seit länger als 30 Jahren in den Grund - und Pfandbüchern der
nve Sch,

Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Gewähr - und Pfandgerichte unter
Beobachtung der in 8 20 der Voüzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .-
u . V .- Blatt S . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung deS Rechlsnachlheüs» daß die

innerhalb lechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Das Verzeichmß der in den Grund - und Pfandbüchern hiesiger Gemeinde
seit mehr als dreißig Jahren eia »elragenen Einträge siegt im HauS des Rath
jchreiders Kelterer hier zur Einsicht offen.

Schonach» den 18 . März 1885 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Bürgermstr . Dold . K ellerer , a . R ._

Bürgerliche - iecht- pstege
Oeffentliche Zustellung.

N .442 .2 . Nr . 10,149 . Heidelberg .
Der Schlosser I . W . Kohlhammer
zu Heidelberg, vertreten durch Rechts¬
anwalt Leonhard daselbst , klagt gegen
die Frau Bastle Zacepiae zu Neuen-
heun, jetzt an unbekannten Orlen , auS
Werkoerbing vom Jahre 1882 u. 1883 ,
mit dem Anträge aut Verunheltuag der
Beklagten zur Zahlung von 57 Mark
10 Pf . und bV« Zms vom ZustelluugS-
lag der Klage an, sowie vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des ergehenden
Unheils , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großtz. AmtSgenchl zu
Heidelberg — Zimmer Rr . 2 — auf

Dienstag oen 5. Mar 1885 ,
Vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffenlsicheuZastellung
wird dieser Auszug der Klage vekauut
gewacht.

Heidelberg, den 16 . März 1885 .
Fabrun ,

Genchtsschrnber
deS Großh . bad. Amtsgericht» .

Ausgedot .
M . 759 .2 . Nr . dö80. Karlsruhe .

Der WiUttabrltam Christian Wize-
waaa u» Psesfiugen, Oblramt Bau«

wurde , beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgeforderl , spätestens
in dem auf
Donnerstag den 15 . Oktober 1885 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Gr . Amtsgerichthiersetvst — 1 . Stock.
Zimmer Nr . 1 — anveraumteu Ausge -
bolstermme seine Rechte anzumetden u.
ow Urkunde vorzutcgea, widrigensaUs
die KrasUoSerklärmig der Urkunde er¬
folgen wird.

Karlsruhe, den 12. März 1885 .
Gerlchtsschrerberer Großh . AmlSgenchts.

Braua .
SoalarSoerfahren .

M .840 . Nr . 6442 . Karlsruhe . Heber
das Vermögen der Kuufmaau Andreas
Ruvharr Ehefrau » Magdalena , ged .
« öumag hier , Juhaverm ver Firm »
M - Rubhart hier , rst , da die Schuldne¬
rin lyre Zahtnugsuusühigkerl erklärt hat.
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts hier
heute am 18. März 1885 , Vormu

bezeichnet«» Gegenstände, sowie zur
Prüfung der angemetdeten Forderun¬
gen auf

Freitag den 17. Aprrl 1885 ,
Vormittags V-10 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
— 1 . Stock — Zimmer Nr . 2 — Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind » wird ausgegeben , nichts
an den Gemeinschnldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufertcgt , von dem Besitze der Sache
and von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 9. April 1885
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 18 . März 1885 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Braun .
Oeffentliche Bekanntmachung .

N .483 . MeerSburg . Ju dem Kon¬
kurse üver das Bermögen de« Lveia -
häadters Kart Majer von Immen¬
staad wird mit Genehmigung des Koa -
kursgecichts die Schlubverlheituag vor-
genommea.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Amtsgerichts Ueder-
tmgen niedergetegtcn Schtußoerzerchuiß
beträgt der noch verfügbare Maffcb . stand
42,070 M . 75 Pf -, welcher zu vertheiten
ist au >:

16,559 M . 83 Pf . Forderungen mit
Vorrecht und

306,880 M . 87 Pf . Forderungen ohne
Vorrecht.

Meersburg , den 19 . Mä >z 1885 .
Der Konkursverwüllcr :

Futherer , Notar ,
« roemwriimrg.

N .356 . 2 . Rr . 1743. Säckillgeo .
Josef Fridolin Bäumle von Ober -
säckuigen wird , nachd -m innerhalb der
mit bieff. Verfügung vom 24 Dezbr .
o. I . gesetzten Frist Einsprachen nicht
vorgelragen worden stad , m die Ge¬
währ des Nachlasses seiner Ehrsrau
eingesetzt.

Säcklngm , den 3. März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez ) VuhUnger .
Die Ueveremstimmung mit der Ur¬

schrift bemkandel
Der GerichtSschreiber :

Gäßter .
GtrafrechtSPstegr .

Ladung »
M .790 3. Nl . 2024. Neckarbischofs -

heim . Der am 24 . Scplemder 1857
geborne Schreiner Adam Grimm von
Epfenda» . zuletzt wohnhaft daselbst ,
wird beschuldigt , alsErsatzresermtz erster
Klaffe ausgewanderl zu sein, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattetzu haben
— Ueverlretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs. — Derselbe wird auf
Anordnung deS GroßherzoglrchenAmts¬
gerichts hierselbst auf Mittwoch den
22. April 1885 , Vormitt . 9 Uhr »
vor das GroßherzogsicheSchöffengerichttags 11 Uhr , oas Konlursversahreu

eröffnet. _ ^ _ __
Hcrr Hubert Feederle hier wurde »um NeekardrschosSheim zur Hauplvev

Kvnkursvcrwauer ernannt. Handlung geladen . Bei uuentschulblgteM
KoukurSlorüeruugea sind bis zum 9 . Ausbleiben wird derselbe aus Grund der

April ivoü der dem Gerichte anzu- nach 8 472 der Strafprozeßordnung von
melden . dem Königlichen Landwehrbezirks-Kom-

Es wird zur Beschlußfassung über maodo zu Bruchsal ausgestellten Erklä-

dle Wayl eines auüeren Verwalters » so - rang verurlheilt werden . Nrckardifchoss -
Gemeiuve Schonach , AmtSzerichtSbezirkS Triberg,

eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund des Geieyes vom 5. Juni 1860,
' gen , hat bas Autgebvi des Bad . ös fl . - wie uver me VeileUuug eines Gläuvl - heim , den 7lMäct

'
l885 .

"
Baum an«,

die Bereinigung der Grund - und Uaterpsandsbücher betreff . (Reg .Bl . S . 213) , Looses , Serrs3ooi , Rr . idr-,031 , dessen gerausschuffes uns euureleuden Falls Gertchtsschreider heS GroßheizogsichkN

uud deS Gesetzes vom 28. Januar 1874 (Ges.- u. V . Bl . S . 44) , aufgeforderl, die Besitz und Verlust glaubhaft gemacht üoer die ru 8 120 der KonkursoldniulgiAmtsgerichtS.

Druck uud Verlag der G . Brana ' schen Hofbnchdruckerri .
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